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(54) Anordnung zur Befestigung einer Handbrause

(57) Zur Befestigung einer Handbrause ist eine An-
ordnung vorgesehen, bei der ein Brauseschlauch (5), an
dessen einem Ende die Handbrause angeschlossen ist,
durch eine Durchführung (1) in einem Waschtisch, einer
Platte (4) oder dergleichen durchgeführt ist. Das auf der
Innenseite beziehungsweise Unterseite der Platte (4) an-
geordnete Ende des Brauseschlauchs (5) ist in einem
Außenrohr (14) teleskopisch geführt, das von einem
Wasseranschluss zu der Durchführung führt. Der in dem
Außenrohr (14) enthaltene Teil des Brauseschlauchs (5)
ist von einer Schraubendruckfeder (18) umgeben, die
sich an der Durchführung abstützt und den Brause-

schlauch (5) in das Außenrohr (14) derart einzuschieben
versucht, dass der außerhalb der Durchführung liegende
Teil des Brauseschlauchs (5) eingezogen wird. Der in
dem Außenrohr (14) herrschende Wasserdruck wirkt der
Einzugskraft der Druckfeder (18) entgegen, wenn das
den Brauseschlauch (5) mit Wasser versorgende Ventil
geöffnet ist. Bei Abschalten des Ventils lässt der Was-
serdruck nach, so dass die Schraubendruckfeder (18)
den Brauseschlauch (5) vollständig in die Durchführung
(1) hinein schiebt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Befe-
stigung einer Handbrause.
[0002] Es ist bereits eine Anordnung zur Befestigung
einer Handbrause bekannt (DE 40 29 792), bei der ein
Brauseschlauch durch eine Durchführung hindurchge-
führt und unterhalb der Durchführung von einem Behälter
umgeben ist, der beispielsweise als Schlauch ausgebil-
det sein kann.
[0003] Weiterhin bekannt ist ein Sanitärauslauf, der
am Ende eines kreisbogenförmig gebogenen Rohrs an-
geordnet ist, das teleskopartig in einem unterhalb eines
Waschtischs angeordneten äußeren Rohr geführt ist (US
3,680,780).
[0004] Ebenfalls bekannt ist es, einen Brause-
schlauch, der unterhalb eines Waschtischs geführt ist
und mithilfe einer Handbrause herausgezogen werden
kann, mit einer Schraubenfeder zu umgeben (DE 37 21
152).
[0005] Diese Schraubendruckfeder soll bei Loslassen
der Handbrause den Schlauch durch die Durchführung
zurückziehen.
[0006] Das Anbringen von Schraubendruckfedern hat
den Vorteil, dass der Schlauch bei Loslassen der Hand-
brause wieder durch die Durchführung zurückgezogen
wird, so dass er unterhalb der Durchführung, also auf der
Innenseite, untergebracht ist und an der Außenseite nicht
stört. Schraubendruckfedern haben aber grundsätzlich
den Nachteil, dass sie den Schlauch umso stärker zu-
rückziehen, je weiter der Schlauch herausgezogen wird.
Dies kann störend sein.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Möglichkeit geschaffen, die Handhabung von Brausen
mit durch Durchführungen hindurch geführten Brause-
schläuchen zu verbessern.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung eine Anordnung mit den im Anspruch 1 genannten
Merkmalen vor. Weiterbildungen der Erfindung sind Ge-
genstand von Unteransprüchen.
[0009] Die Anordnung sieht also vor, dass auf der In-
nenseite, also beispielsweise unterhalb eines Becken-
randes, ein äußeres Rohr angeordnet ist, das an seinem
einen Ende mit einem Wasseranschluss verbunden ist.
In diesem äußeren Rohr ist das der Handbrause abge-
wandte Ende des Brauseschlauchs kolbenartig geführt.
Durch die Führung des inneren Endes des Brause-
schlauchs in einem äußeren Rohr lässt sich der nicht
sichtbare Teil des Brauseschlauchs problemlos und
leichtgängig unterbringen.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass der Brauseschlauch in seinem in dem
Außenrohr angeordneten Bereich von einer Druckfeder
umgeben ist, die derart angeordnet ist, dass sie den
Brauseschlauch in das Außenrohr hinein zieht.
[0011] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein, dass
die Federstärke der Schraubendruckfeder und die Quer-
schnittfläche des Endes des Brauseschlauchs derart auf-

einander abgestimmt sind, dass der Wasserdruck inner-
halb des Außenrohrs und die Federkraft sich über einen
Teil der Länge derart kompensieren, dass bei strömen-
dem Wasser die Rückzugskraft der Schraubendruckfe-
der kaum bemerkbar ist.
[0012] An der Verbindungsstelle zwischen dem Druck-
schlauch oder einem sonstigen Anschluss und dem Au-
ßenrohr kann erfindungsgemäß ein Durchflussbegren-
zer angeordnet sein. Mithilfe dieses Durchflussbegren-
zers kann in Abstimmung mit dem Durchfluss der Brause
der Fließdruck in der Leitung und damit die oben be-
schriebene Kräfteabstimmung beeinflusst werden.
[0013] Der Durchflussbegrenzer könnte auch am an-
deren Ende des Schlauches oder in der Brause selbst
angeordnet sein.
[0014] Bei dem Außenrohr kann es sich beispielswei-
se um eine starre Leitung handeln, in der das Ende des
Brauseschlauchs mit einer entsprechenden Muffe leicht
gleitend geführt werden kann.
[0015] Es ist aber ebenfalls möglich, das Rohr als eine
halbstarre Leitung auszubilden, beispielsweise als einen
Schlauch aus einem sehr kräftigen und nur wenig bieg-
samen Material.
[0016] Auch die Ausbildung als flexible Leitung ist
möglich.
[0017] Insbesondere kann vorgesehen sein, das Au-
ßenrohr abschnittsweise aus unterschiedlichen Materia-
lien herzustellen.
[0018] Beispielsweise ist auch ist es auch möglich, das
Außenrohr aus einzelnen flüssigkeitsdicht miteinander
verbundenen Abschnitten aufzubauen, wobei diese Ab-
schnitte starr sein können, geradlinig oder auch gebo-
gen.
[0019] In nochmaliger Weiterbildung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das der Durchführung ab-
gewandte Ende des Außenrohrs mithilfe eines Druck-
schlauchs an einer Hausinstallation angeschlossen ist.
[0020] Das Außenrohr kann in Weiterbildung der Er-
findung direkt an dem inneren Ende der Durchführung
angeschlossen sein, also bis direkt zur Durchführung rei-
chen. Es ist aber auch denkbar, dass das Außenrohr
nicht bis zur Durchführung reicht, sondern an einer an-
deren Stelle endet, sofern dort dafür gesorgt wird, dass
ein Herausziehen des Brauseschlauchs aus dem Außen-
rohr zuverlässig verhindert wird.
[0021] Um die Montage der Druckfeder auf dem Brau-
seschlauch zu erleichtern, kann es vorgesehen sein, die
Druckfeder in zwei Segmenten auszuführen.
[0022] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen und der
Zusammenfassung, deren beider Wortlaut durch Bezug-
nahme zum Inhalt der Beschreibung gemacht wird, der
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungsfor-
men der Erfindung sowie anhand der Zeichnung. Hierbei
zeigen:

Figur 1 einen Axialschnitt durch eine Durchführung
mit einem Brauseschlauch und einem Außen-
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rohr;

Figur 2 einen Längsschnitt durch ein Außenrohr in ei-
nem mittleren Bereich und

Figur 3 den Anschluss eines Druckschlauchs an dem
einen Ende des Außenrohrs.

[0023] Figur 1 zeigt einen Schnitt durch eine Halte-
rungsanordnung nach der Erfindung. Die Halterungsan-
ordnung enthält ein Durchführungselement 1, das zum
Einsetzen in eine Öffnung einer horizontal verlaufenden
Platte 4 ausgebildet ist. Das Durchführungselement 1
enthält einen oberhalb der Oberfläche der Platte anzu-
ordnenden Teil 2 mit einer schräg verlaufenden Halte-
rung 3 für einen Konusteil einer Handbrause und einem
in die Öffnung ragenden Ansatz 5.
[0024] In der Öffnung der Platte 4 ist ein Hülsenele-
ment 7 von der Oberseite her eingesetzt, das mit einem
umlaufenden Flansch 8 auf der Oberfläche der Platte 4
aufliegt. Dieses Hülsenelement 7 ist in ein Gegenelement
9 eingeschraubt, dass auf der Unterseite der Platte 4
angeordnet und dort mithilfe von Schrauben 10 festge-
legt ist. Das Hülsenelement 7 und das Gegenelement 9
verspannen die Platte 4 zwischen ihren einander zuge-
wandten Flächen. Man kann der Figur 1 entnehmen,
dass diese Anordnung für unterschiedlich dicke Platten
4 geeignet ist, da links in Figur 1 die.Anordnung bei einer
dicken Platte und rechts bei einer dünnen Platte 4 dar-
gestellt ist.
[0025] In die Kombination aus Hülsenelement 7, An-
satz 6 und Gegenelement 9 ist ein Verlängerungsteil 11
eingesetzt, das im Bereich seines oberen Endes mit einer
umlaufenden Nase in eine entsprechende Nut des
Durchführungselements 11 eingeschnappt ist. Dieses
Verlängerungsteil 11 ist an der Außenseite mithilfe einer
umlaufenden Dichtung abgedichtet.
[0026] Auf das untere Ende des Verlängerungsele-
ments 11 ist ein Anschlussnippel 12 aufgeschraubt, unter
Zwischenlage eines Anschlagelements 13 mit einem
Durchzug für den Brauseschlauch 5. Das Anschlussele-
ment 12 dient dazu, ein Außenrohr 14 anzuschließen,
wobei zum Anschluss und zur Verbindung einer äußere
Muffe 16 vorgesehen ist. Diese äußere Muffe 16 greift
im Bereich ihrer beiden axialen Enden in eine Nut 17
einerseits des Anschlusselements 12 und andererseits
des Außenrohrs 14 ein. An der Innenseite ist ein glatter
Übergang zwischen dem Außenrohr 14 und dem An-
schlusselement 12 gegeben.
[0027] Das Verlängerungsteil 11 weist einen Einsatz
19 auf, der im Bereich seines oberen Endes mit einer
geschwungenen Innenwand 20 versehen ist, an der der
Brauseschlauch 5 entlanggleiten kann.
[0028] Das Anschlagelement 13 bildet außerhalb des
Durchzugs eine Anlagefläche für eine Schraubendruck-
feder 18, die innerhalb des Außenrohrs 14 den Brause-
schlauch 5 umgibt. Diese Schraubendruckfeder 18 er-
streckt sich durch das Außenrohr 14 und liegt an ihrem

dem Durchführungselement 1 abgewandten Ende an ei-
ner Muffe 21 an, die mit dem inneren Ende des Brause-
schlauchs 5 verbunden ist. Die Muffe 21 weist eine Dich-
tung 22 auf, die diese Muffe gegenüber dem Außenrohr
14 abdichtet. Gleichzeitig bildet die Dichtung 22 ein Gleit-
lager, um die Muffe 21 innerhalb des Außenrohrs 14 ver-
schieben zu können.
[0029] Die Schraubendruckfeder 14 dient also dazu,
den Schlauch in das Innere des Außenrohrs 14 hinein
zu drücken, indem sie versucht, sich auszudehnen und
dabei die Muffe 21 nach innen schiebt. Der in Figur 2 zu
sehende Pfeil 23 zeigt die Strömungsrichtung des Was-
sers an.
[0030] Das Außenrohr 14 ist in seinem Bereich zwi-
schen einer Hausinstallation und der Muffe 21 am Ende
des Brauseschlauchs 5 mit Wasser gefüllt, wobei bei ge-
öffnetem Sanitärventil dieses Wasser zu der Handbrau-
se strömt. Auf der durch die Muffe 21 gebildeten Ring-
fläche, die eine Kolbenfläche bildet, liegt der Wasser-
druck an, der in dem wassergefüllten Teil des Außen-
rohrs 14 herrscht. Dieser beaufschlagt die Muffe 21 in
einer Richtung, die der Beaufschlagungsrichtung der
Schraubendruckfeder 18 entgegengesetzt ist. Dadurch
erfolgt ein Ausgleich zwischen den beiden Kräften, so
dass die Schraubendruckfeder 18 keine die Handhabung
der Handbrause beeinträchtigenden Kräfte mehr er-
zeugt.
[0031] Figur 3 zeigt das der Hausinstallation zugeord-
nete Ende des Außenrohrs 14. Das Außenrohr 14 weist
in diesem Bereich ebenfalls eine umlaufende Nut auf,
ähnlich wie im gegenüberliegenden Endbereich. Auf die-
ses Ende des Außenrohrs 14 ist mit einer Muffe 16 ein
Anschlussstück 25 aufgesetzt und abgedichtet befestigt.
In dieses Anschlussstück 25 ist ein Nippel 26 einge-
schraubt, der ebenfalls mit einer umlaufenden Dichtung
abgedichtet ist. Dieser Nippel 26 enthält einen Rück-
flussverhinderer 27 und einen Durchflussbegrenzer 28.
Auf der gegenüberliegenden Seite ist auf einen Stutzen
29 das Ende eines Druckschlauchs 30 aufgepresst. Die-
ser Druckschlauch 30 führt zu einem in einer Wand vor-
handenen Ende eines Leitungsrohrs der Hausinstallation
für das Wasser.
[0032] Durch Auslegung des Durchflussbegrenzers
kann erreicht werden, dass nach dem Öffnen des Zuflus-
ses die Brause nahezu von allein aus dem Halter gleitet
und mit der Hand nur noch geführt zu werden braucht.

Patentansprüche

1. Anordnung zur Befestigung einer Handbrause, mit

1.1 einer Handbrause,
1.2 einem Brauseschlauch (5), an dessen einem
Ende die Handbrause angeschlossen ist,
1.3 einer Durchführung,
1.4 durch die der Brauseschlauch (5) derart hin-
durchgeführt ist, dass die Handbrause auf der
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Außenseite und das entgegengesetzte Ende
des Brauseschlauchs (5) auf der Innenseite an-
geordnet ist,
1.5 einem an der Innenseite der Durchführung
angeordneten, zu einem Wasseranschluss füh-
renden Rohr (14),
1.6 in dem das Ende des Brauseschlauchs (5)
teleskopartig geführt ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, mit einer den Brause-
schlauch (5) in dem Außenrohr (14) umgebenden
Druckfeder (18).

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, bei der das Rohr
(14) mindestens teilweise als starre Leitung ausge-
bildet ist.

4. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der das Rohr (14) mindestens teilweise
als eine halbstarre Leitung ausgebildet ist.

5. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der das Außenrohr (14) mindestens teil-
weise als flexible Leitung ausgebildet ist.

6. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der das der Durchführung abgewandte
Ende des Außenrohrs (14) mithilfe eines Druck-
schlauchs (30) an einer Hausinstallation ange-
schlossen ist.

7. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der das Außenrohr (14) aus einzelnen
flüssigkeitsdicht miteinander verbundenen Ab-
schnitten aufgebaut ist.

8. Anordnung nach Anspruch 7, bei der die Abschnitte
des Außenrohrs (14) gebogen ausgebildet sind.

9. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der an der Verbindungsstelle zwischen
dem Druckschlauch (30) und dem Außenrohr (14)
ein Rückflussverhinderer (27) und/oder ein Durch-
flussbegrenzer (28) angeordnet ist.
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